
Dipl.-Ing. Josef Neuhold 
Amt der NÖ Landesregierung 
Abteilung Straßenbetrieb 

Feuchtsalzstreuung mit 
erhöhten Soleanteilen 
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Erfahrungen und Strategien in NÖ 



Themenübersicht: 
 

• Feuchtsalz-Solestreuung FS30 bis FS100 

• FS50- und FS70-Streuung mit herkömmlichen und 

neuen Feuchtsalz-Streuautomaten 

• Streubildanalysen, Restsalz- und 

Griffigkeitsmessungen 

• Soleproduktions- und Solebevorratungsstrategie 
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NÖ Straßendienst 

13.600 km Landesstraßen B und L 
 

    davon sind:  

– 6.000 km Salzstreustrecken 

– 7.300 km Splittstreustrecken 

–    300 km Wintersperren 
 

58 Straßenmeistereien 
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Winterdienstorganisation 

Räum- und Streufahrzeuge 

350 eigene Winterdienst-LKW 

325 angemietete LKW 
 

Auftausalz 

66 Hallen und 105 Silos 

87.000 to Lagerkapazität 
 

durchschnittlicher Salzverbrauch 

71.300 to 
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Feuchtsalztechnik 

 Feuchtsalz FS 30 war Stand der Technik bis 

2012 
 

 Forschungsprojekt mit der TU Wien 

„Optimierung der Feuchtsalzstreuung“ 
 

 Ergebnis war ein Streumodell, bei dem die 

erforderliche Streumenge abhängig war von 

Niederschlagsmenge  

Fahrbahntemperatur  

Verkehrsmenge  
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Veröffentlichung 
der 

Forschungsarbeit 
 
 

als Download von der 
Homepage des BMVIT 

(Bundesministerium für 
Verkehr, 

Innovation und Technologie); 
 

www.bmvit.gv.at 

http://www.bmvit.gv.at/service/publikationen/verkehr/strasse/ 
downloads/feuchtsalzstreuung.pdf F
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Salzstreutechnik 

präventive Streuung 

„Präventive Streuung 

knapp vor 

Niederschlagsbeginn 

wirkt am Besten!“ 



Streuempfehlungen für das 
Winterdienstpersonal 1/3 



Streuempfehlungen für das 
Winterdienstpersonal 2/3 



Feuchtsalz- und Solestreuung mit  
dem Kombistreuer „CombiWet“ 

Eckdaten Kombistreuer (Sole; FS): 

• Volumen Salztank:          4,0 m3 

• Volumen Soletank:          5,0 m3 

• Gesamtgewicht voll: 13.542 kg 
• Reichweite FS30*: 24 km 
• Reichweite FS70*:  30 km 
• Reichweite FS100*: 21 km 
 
*bei max. Streumenge 40 g/m2; Streubreite 7 m (2 Fahrstreifen) 
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Erkenntnisse aus Solestreu-Projekt  
NÖ Straßendienst  -  TU-Wien 

 

 günstigerer Verlauf der Griffigkeit trotz 
geringerer tauwirksamer Substanz  
 

 Streubild - bessere Verteilwirkung der 
Solestreuung gegenüber FS30 

 

 Salzverbrauch kann durch Solestreuung erheblich 
reduziert werden 
 

 Anwendung erfolgte aus Sicherheitsgründen 
beim Versuch nur bis -5°C (tiefere Temperaturen 
wurden nicht getestet) 
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Restsalzmessungen 
mit Messgerät SOBO20 

Alle 1,0 m 

< 0,5 m 

5x  
Messung  
SOBO20 F
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• alle Restsalzmessungen zeigten bei unterschiedlich 
eingestellten Streumengen von 10 - 30 g/m² 
Anfangsverluste von ca. 70%!  

• die unmittelbar in der Rollspur verbleibende 
Restsalzmenge beträgt lediglich 30% 

• nach hohen Anfangsverlusten ist die Vertragung des 
Salzes langsamer  

• das Salz wird dann von den Rollspuren in die 
Randbereiche der Fahrbahn verfrachtet  
(ähnlich der Splittstreuung) 

• Salzverluste sind von der Anzahl der Fahrzeuge 
abhängig (zeitunabhängig) 

Restsalzmengen auf der Fahrbahn 
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Restsalzmenge = Streumenge – Verluste 
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Verkehr nach dem Streuvorgang [KFZ]

trocken

feucht

nass

Linear (trocken)

Linear (feucht)

Linear (nass)

Verkehrsverluste 

Restsalzmessungen nach 150 KFZ nach der Salzstreuung 

(Quelle: Schlussbericht „Optimierung Feuchtsalzstreuung“, TU Wien) F
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Anfangsverluste nach Salzstreuung 
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Restsalzmessungen nach Verkehr und Zeit für FS30 bzw. FS100 

Messungen am hochrangigen Straßennetz in Österreich u. Deutschland 
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Tauleistungs und Griffigkeitsmessungen 

Lage der Versuchsstrecke: 

• gesperrter Parkplatz an der Grenze 
zur Slowakei 

• 2 direkt nebeneinander liegende 
Teststrecken für vergleichbare 
Bedingungen 

 

Witterungsbedingungen: 

• Neuschnee ca. 7cm 

• bewölkt, kein Niederschlag 

• Lufttemperatur ca. 1,0°C 

• Bodentemperatur ca. -0,2°C S
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Tauleistungsversuche 
FS30 und FS100 

Versuch 1 





Versuch 1: Ergebnis der Griffigkeitsmessfahrten 

• schnellere Anfangswirkung der Sole und gleiche erzielte Griffigkeit  

• trotz geringerer Salzmenge bei Sole (insgesamt ausreichend) 
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Streubildanalysen 
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Visuell 

durch „Nachfahren“  
hinter dem 

Streufahrzeug 



Streubildanalyse 7m³-Streuer 
auf ehem. B305  

 
10min nach der Streuung: 

15g/m² - 6m Breite 
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Streubildanalyse 7m³-Streuer  
auf ehem. B305: 

 

10min nach der Streuung, 
nach Neueinstellung durch Firma; 

15g/m² - 6m Breite 

F
e

u
c

h
ts

a
lz

s
tr

e
u

u
n

g
 

m
it

 e
rh

ö
h

te
n

 S
o

le
a
n

te
il
e
n

 



Empfehlungen für Streuautomaten 

• Exakte Justierungen 
der Streuautomaten 

• Kontrolle des  Streubildes 
durch Nachfahren hinter 
Streuer und Feineinstellung 
(Breite, Rechtsbündigkeit) 

 

 

• Regelmäßige (z.B. jährliche) 
Justierungen der 
Salzstreuautomaten auf 
tatsächlich verwendetes Salz 
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Restsalzmessungen 
Einstellung: 15g/m² u. 6m 

Streubild bei FS30: 

Ausgebrachte Menge: 11,4 g/m² 

Restsalz im Mittel: 3,1 g/m²  

Streubild bei FS50: 

Ausgebrachte Menge: 9,0 g/m² 

Restsalz im Mittel: 3,1 g/m²  

Streubild bei FS70: 

Ausgebrachte Menge: 6,6 g/m² 

Restsalz im Mittel: 2,3 g/m²  F
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Feuchtsalzstreuautomat mit einem 
zusätzlichem Soletank für die  
FS50- und FS70-Streuung in der  
Straßenmeisterei Sierndorf; 
Sole gesamt: 6.760 Liter 

Feuchtsalzstreuung mit höheren 
Soleanteilen FS50 und FS70 

zusätzliche 
Soletanks 
4.560 Liter 

Behälter für 5 m³ Trockensalz 
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Umbau herkömmlicher 
Streuautomaten für FS50 

 Aufwand muss wirtschaftlich und technisch 
vertretbar sein 
 

 rd. 2/3 der vorhandenen FS30-Salzstreu-
automaten können umgerüstet und 
umprogrammiert  werden (188 von 284 Stk.)  
 

 Streumengeneinstellung bei FS50 wie bisher 
bei FS30 für die gleichen Anwendungsfälle 
 

 Salzeinsparung von rd. 20% gegenüber FS30 
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Neuanschaffung von 
Streuautomaten für FS50 und FS70 

 Art der neuen Salzstreuautoamten hängt vom 
Winterdienst-LKW ab 

2-Achser oder 3-Achser 
mit oder ohne Mittelkran 

 
 5m³-Trockensalzbehälter mit Zusatztanks von 

ca. 800l bis  ca. 4500l 
 

 diese neuen Salzstreuautomaten sind sowohl 
für FS50 als auch für FS70 geeignet 
 

 Salzeinsparung gegenüber FS30: 
bei FS50 rd. 20% 
bei FS70 rd. 30% F
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Feuchtsalzstreuung FS50 

mit Ausbringung über den Streuteller 



Vergleich Restsalzmessungen FS30 und FS50 
Strm Korneuburg, Küpper Weisser IMS 

leichter Schneefall (+1°C), 15g/m² u. 5,5m Breite (27.01.15) 
3 Stunden nach Streuvorgang 

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 5,0 g/m² 7,6 g/m² 6,1 g/m² 8,1 g/m²

Ausgebr. Menge: 11,4 g/m² 6,0 g/m² 5,4 g/m² 5,7 g/m² 8,7 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 10 min 
nachher

6,1 g/m² 6,2 g/m² 8,3 g/m² 9,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 5,1 g/m² 5,2 g/m² 6,1 g/m² 7,3 g/m²

Ausgebr. Menge: 11,4 g/m² 4,6 g/m² 5,2 g/m² 5,0 g/m² 9,6 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 60 min 
nachher

7,2 g/m² 4,2 g/m² 5,9 g/m² 13,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 4,5 g/m² 4,0 g/m² 7,3 g/m² 3,7 g/m²

Ausgebr. Menge: 11,4 g/m² 4,1 g/m² 6,5 g/m² 6,0 g/m² 3,8 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 120 min 
nachher

4,4 g/m² 5,1 g/m² 4,3 g/m² 3,1 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 3,3 g/m² 4,2 g/m² 5,7 g/m² 5,1 g/m²

Ausgebr. Menge: 11,4 g/m² 4,3 g/m² 4,5 g/m² 4,9 g/m² 3,2 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 180 min 
nachher

3,5 g/m² 5,2 g/m² 6,7 g/m² 5,3 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 59,1%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 40%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 43%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 58,5%
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Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 6,6 g/m² 10,0 g/m² 8,8 g/m² 8,1 g/m²

Ausgebr. Menge:  9,0 g/m² 8,6 g/m² 8,3 g/m² 8,4 g/m² 9,2 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 10 min 
nachher

8,2 g/m² 9,2 g/m² 12,0 g/m² 12,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 5,5 g/m² 10,0 g/m² 10,0 g/m² 27,0 g/m²

Ausgebr. Menge:  9,0 g/m² 5,5 g/m² 9,7 g/m² 9,1 g/m² 22,0 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 60 min 
nachher

8,2 g/m² 6,6 g/m² 15,0 g/m² 15,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 6,0 g/m² 10,0 g/m² 4,9 g/m² 11,0 g/m²

Ausgebr. Menge:  9,0 g/m² 8,9 g/m² 12,0 g/m² 3,3 g/m² 6,4 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 120 min 
nachher

10,0 g/m² 6,8 g/m² 11,0 g/m² 7,2 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 

Einstellung: 15g/m² - 5,5m 4,6 g/m² 3,1 g/m² 5,0 g/m² 3,2 g/m²

Ausgebr. Menge:  9,0 g/m² 5,1 g/m² 3,8 g/m² 6,1 g/m² 3,6 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 180 min 
nachher

5,0 g/m² 3,6 g/m² 5,3 g/m² 4,8 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 51%

9,1 g/m²

12,0 g/m²

8,1 g/m²

4,4 g/m²

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge -1%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge -33%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 10%
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Streubild bei FS50
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0,0 g/m²-2,0 g/m² 2,0 g/m²-4,0 g/m² 4,0 g/m²-6,0 g/m²

6,0 g/m²-8,0 g/m² 8,0 g/m²-10,0 g/m²
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Streubild bei FS50
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10,0 g/m²
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Streubild bei FS50

0,0 g/m²-2,0 g/m² 2,0 g/m²-4,0 g/m² 4,0 g/m²-6,0 g/m²

6,0 g/m²-8,0 g/m² 8,0 g/m²-10,0 g/m²

0,0 g/m²

2,0 g/m²

4,0 g/m²

6,0 g/m²

8,0 g/m²

10,0 g/m²
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Streubild bei FS50
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2,0 g/m²

4,0 g/m²
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10,0 g/m²

4m links
3m links
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Streubild bei FS50 

0,0 g/m²-2,0 g/m² 2,0 g/m²-4,0 g/m² 4,0 g/m²-6,0 g/m²

6,0 g/m²-8,0 g/m² 8,0 g/m²-10,0 g/m²

0,0 g/m²

2,0 g/m²

4,0 g/m²

6,0 g/m²

8,0 g/m²

10,0 g/m²

4m links
3m links

2m links
1m links

Streubild bei FS50

0,0 g/m²

2,0 g/m²

4,0 g/m²

6,0 g/m²

8,0 g/m²

10,0 g/m²

4m links
3m links

2m links
1m links

Streubild bei FS50

0,0 g/m²-2,0 g/m² 2,0 g/m²-4,0 g/m² 4,0 g/m²-6,0 g/m²

6,0 g/m²-8,0 g/m² 8,0 g/m²-10,0 g/m²
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Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 13,0 g/m² 7,4 g/m² 5,0 g/m² 8,2 g/m²

Ausgebr. Menge: 19,8 g/m² 18,0 g/m² 2,9 g/m² 5,3 g/m² 7,5 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 10 min 
nachher

15,0 g/m² 9,0 g/m² 3,6 g/m² 6,6 g/m²

9,0 g/m² 4,2 g/m² 3,6 g/m² 7,0 g/m²

11,0 g/m² 2,8 g/m² 4,6 g/m² 5,9 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 16,0 g/m² 5,2 g/m² 7,1 g/m² 4,4 g/m² 3,7 g/m²

Ausgebr. Menge: 19,8 g/m² 11,0 g/m² 8,6 g/m² 4,0 g/m² 4,9 g/m² 4,2 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 120 min 
nachher

19,0 g/m² 4,1 g/m² 6,6 g/m² 5,2 g/m² 3,4 g/m²

5,2 g/m² 4,0 g/m² 6,5 g/m² 6,0 g/m² 11,0 g/m²

2,8 g/m² 8,3 g/m² 13,0 g/m² 8,5 g/m² 7,9 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS30 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 7,4 g/m² 3,9 g/m² 9,0 g/m² 2,5 g/m² 9,0 g/m²

Ausgebr. Menge: 19,8 g/m² 16,0 g/m² 7,2 g/m² 5,6 g/m² 2,2 g/m² 5,9 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 210 min 
nachher

16,0 g/m² 2,8 g/m² 12,0 g/m² 2,5 g/m² 5,8 g/m²

7,3 g/m² 7,3 g/m² 11,0 g/m² 5,2 g/m² 3,8 g/m²

21,0 g/m² 7,4 g/m² 2,7 g/m² 8,5 g/m² 4,4 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

7,5 g/m²

7,2 g/m²

7,5 g/m²

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 62%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 64%

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 62%
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Rand

Streubild bei FS30
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10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²
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Streubild bei FS30
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Streubild bei FS30

0,0 g/m²-5,0 g/m² 5,0 g/m²-10,0 g/m²

10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²
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20,0 g/m²

25,0 g/m²
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Streubild bei FS30

0,0 g/m²

5,0 g/m²

10,0 g/m²

15,0 g/m²

20,0 g/m²

25,0 g/m²

30,0 g/m²

Streubild bei FS30

0,0 g/m²-5,0 g/m² 5,0 g/m²-10,0 g/m²

10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 31,0 g/m² 18,0 g/m² 26,0 g/m² 69,0 g/m² 68,0 g/m²

Ausgebr. Menge: 15,6 g/m² 27,0 g/m² 19,0 g/m² 32,0 g/m² 77,0 g/m² 64,0 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung: ca. 10 min 
nachher

18,0 g/m² 10,0 g/m² 28,0 g/m² 37,0 g/m² 41,0 g/m²

12,0 g/m² 19,0 g/m² 26,0 g/m² 46,0 g/m² 54,0 g/m²

15,0 g/m² 11,0 g/m² 17,0 g/m² 18,0 g/m² 24,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 11,0 g/m² 8,2 g/m² 28,0 g/m² 8,5 g/m² 8,6 g/m²

Ausgebr. Menge: 15,6 g/m² 17,0 g/m² 8,8 g/m² 25,0 g/m² 7,0 g/m² 33,0 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 120 min 
nachher

15,0 g/m² 6,7 g/m² 18,0 g/m² 8,0 g/m² 35,0 g/m²

9,1 g/m² 5,8 g/m² 13,0 g/m² 8,2 g/m² 13,0 g/m²

6,0 g/m² 6,7 g/m² 21,0 g/m² 11,0 g/m² 10,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Soleanteil: FS50 4m links 3m links 2m links 1m links 
re. FB-

Rand

Einstellung: 26g/m² - 3,5m 12,0 g/m² 9,8 g/m² 13,0 g/m² 8,0 g/m² 21,0 g/m²

Ausgebr. Menge: 15,6 g/m² 9,3 g/m² 9,9 g/m² 19,0 g/m² 5,2 g/m² 6,2 g/m²

Zeitpunkt nach Streuung:
ca. 210 min 
nachher

12,0 g/m² 8,4 g/m² 25,0 g/m² 7,5 g/m² 11,0 g/m²

13,0 g/m² 12,0 g/m² 23,0 g/m² 6,4 g/m² 6,6 g/m²

11,0 g/m² 8,4 g/m² 26,0 g/m² 6,0 g/m² 23,0 g/m²

Durchsch.ausgebrachte Menge

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 12%

12,5 g/m²

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge 20%

32,3 g/m²

Streuverluste [%] bezogen auf  die theor. 

Ausgebrachte Menge -107%

13,7 g/m²
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Streubild bei FS50

0,0 g/m²

5,0 g/m²

10,0 g/m²
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20,0 g/m²

25,0 g/m²

30,0 g/m²

Streubild bei FS50

0,0 g/m²-5,0 g/m² 5,0 g/m²-10,0 g/m²

10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²

0,0 g/m²

5,0 g/m²

10,0 g/m²

15,0 g/m²
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25,0 g/m²

30,0 g/m²
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Rand

Streubild bei FS50
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20,0 g/m²

25,0 g/m²

30,0 g/m²

Streubild bei FS50

0,0 g/m²-5,0 g/m² 5,0 g/m²-10,0 g/m²

10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²
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10,0 g/m²

15,0 g/m²

20,0 g/m²

25,0 g/m²
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Streubild bei FS50

0,0 g/m²

5,0 g/m²

10,0 g/m²

15,0 g/m²

20,0 g/m²

25,0 g/m²

30,0 g/m²

Streubild bei FS50

0,0 g/m²-5,0 g/m² 5,0 g/m²-10,0 g/m²

10,0 g/m²-15,0 g/m² 15,0 g/m²-20,0 g/m²

20,0 g/m²-25,0 g/m² 25,0 g/m²-30,0 g/m²

Vergleich Restsalzmessungen FS30 und FS50 
Strm Gaming, Schmidt Stratos 

starker Schneefall (0°C), 26g/m² u. 3,5m Breite (27.01.15) 
3,5 Stunden nach Streuvorgang 
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Überprüfung der Streurouten 
Analyse Reichweiten je Fahrzeug 

 Grundlage sind die Routen der Winterdienst-
fahrzeuge aus den Räum- und Streuplänen  
 

 Ermittlung der Salzstreuflächen der einzelnen 
Salzstreufahrzeuge aus der Straßendatenbank 

 

 Parameter für die Reichweitenanalyse der Fahrzeuge 
 Winterdienstsituation: „Schnee auf Fahrbahn“ 
 leichter, kontinuierlicher Schneefall mit < 0,5cm/Umlauf 
 Streuempfehlung für FS30: 25g/m² 
 gleiche Streuereinstellung auch für FS50! 

 

 Zum Vergleich werden  auch die Reichweiten  
für FS30 und FS70 für jedes Fahrzeug berechnet 
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Überprüfung der Streurouten 
Analyse Reichweiten je Fahrzeug 

 Analyse für jedes Salzstreufahrzeug, ob eine 
Streuung mit erhöhten Soleanteil grundsätzlich 
möglich 
 

 Ergebnisse der Überprüfung bzw. Auswertungen 
 ist eine Streuung mit FS50 auf der zugeteilten Routen 

generell möglich 
 ist der Soletankinhalt für die derzeitige Route für 

Bemessungsfall FS50 und 25g/m² ausreichend 
 welche Streumenge ist auf dieser Route maximal möglich 
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Analyse Soleanlagen sowie 
zukünftige Bemessungsgrundlagen 

Bemessungsgrundlagen für Soleanlagen:  
o Bevorratungskapazität und Löseleistung der 

vorhandenen Soleanlagen 
o Solebedarf der nachtankenden Salzstreufahrzeuge   
o Fläche der zu streuenden Salzstreustrecken 
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Mischtank 
3.000 Liter 

Vorratstank 
22.000 Liter 



Analyse Soleanlagen sowie 
zukünftige Bemessungsgrundlagen 

Geplante Einsatzstrategie: 
o Soletanks der Salzstreufahrzeuge sollen am Vortag 

vor dem Einsatz gefüllt sein 
o Soleanlagen produzieren über Nacht (bei 

automatischen Soleanlagen) 
o nach jeder Streufahrt wird Sole nachgetankt 

 

Bemessung bei FS50 mit Streumenge 25g/m²: 
o Kapazität der stationäre Vorratstanks  für 5 Umläufe 
o 1 x vorbeugend 10g/m² 
o 4 x während des Schneefalls 25g/m² 

 

Bemessung bei FS70 (für zukünftige neue Streuer): 
o Kapazität für 2 Umläufe (vorbeugend und 

nachstreuen) F
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RVS zu beziehen bei: 
 

Österreichische Forschungsgesellschaft  

Straße – Schiene - Verkehr 
 

Karlsgasse 5 

A-1040 Wien 
 

Tel.: +43 (0)1 585 55 67 -23 

Fax: +43 (0)1 585 55 67 -99 
 

Mail: office@fsv.at 

http://www.fsv.at 
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FS50 und FS70 
Feuchtsalzstreuautomat 

mit zusätzlichem Soletank; 
6.760 Liter Sole 

5 m³ Trockensalz F
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39 Info-Nachmittag Winterdienst 

Dipl. Ing. Josef Neuhold 

Danke für die Aufmerksamkeit 
(Foto vom 2.April 2015: Gründonnerstag in Strm. Gaming) 




